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Abb. 1   Geltungsbereich  



Ergebnisbericht faunistische Erfassungen - Brutvögel 

Bebauungsplan 3-2021 "Industriegebiet Lilienthalring II" der Hansestadt Anklam (ca. 105 ha) 

30.09.2025 

 

 2 

 

Bearbeitung  

Kompetenzzentrum 

Naturschutz & Umweltbeobachtung 
 

 

Diplom-Landschaftsökologe Jens Berg 

Passow Pappelstr. 11, 17121 Görmin 

Kontakt 039992 76654, 0162 4411062 

 jberg@naturschutz-umweltbeobachtung.info 

 

 

Dr. Juliane Schatz 

Diplom-Biologin 

Kontakt 0176 46587286 

 jschatz@naturschutz-umweltbeobachtung.info 

 

 

 

 

Aufgabenstellung 

Erfassung von Brutvögeln 

Revierkartierung 

März bis Juli, 6x Tag- und 2x Nachtbegehungen 

 

Auftragsdatum 

27.02.2024 

 

Untersuchungsgebiet 

Das Untersuchungsgebiet umfasst das Plangebiet + 200 m-Umfeld. Das Plangebiet weist eine 

Fläche von ca. 105 ha auf. Die Planfläche beinhaltet ein Betriebsgelände der Firma Cosun 

Beet Company GmbH & Co. KG (Zuckerfabrik Anklam - Rübenschnitzellager und Wasser-

becken) und umfasst weiterhin zwei Ackerflächen (Maisanbau in 2024) und einen geringen 

Anteil an Grünland. Im Umfeld befinden sich ebenfalls Ackerflächen. Durch das Gebiet führt 

eine asphaltierte Straße, welche beidseitig von einem Windschutzstreifen (u. a. bestehend aus 

verschiedenen Obstgehölzen, Birke, Weißdorn, Hundsrose und Holunder) begleitet wird. Am 

südwestlichen Rand des Plangebietes verläuft die Eisenbahnstrecke Stralsund-Berlin. 
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Abb. 2 bis 9   Ansichten des Vorhabengebietes und der Randstrukturen (2024). 
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Methoden 

Die Erfassung der Brutvogelfauna erfolgte mittels der Revierkartierungsmethode (u. a. BIBBY 

et al. 1995). Hierzu wurde das Untersuchungsgebiet vollständig zu Fuß begangen bzw. vom 

Rand aus mittels optischer Hilfen (Fernglas und Spektiv) überwacht. Insgesamt wurden sechs 

reguläre Untersuchungsdurchgänge absolviert. Zusätzliche Begehungen (Teilerfassungen) er-

folgten im April und Juni zur Überprüfung vorheriger Beobachtungen. Um insbesondere die 

Brutvögel der Agrarlandschaften zu erfassen wurden für die Nachtbegehungen die Monate 

April und Juni (je 1 Termin) gewählt. Es wurden sämtliche Vögel mit territorialem oder brutbe-

zogenem Verhalten (z. B. Balzflüge, Gesang, Nestbau, Fütterung) verzeichnet. Zusätzlich wur-

den nahrungssuchende und fliegende Tiere erfasst. Die artspezifische Erfassung und Auswer-

tung wurde in Anlehnung an SÜDBECK et al. (2005) durchgeführt. Im 200 m-Umfeld wurde ins-

besondere auf privaten Grundstücken und Betriebsgelände auf eine genauere örtliche Ein-

grenzung des Reviers verzichtet (lediglich Brutverdacht oder Brutzeitfeststellung), sofern es 

sich gegenüber Industriegebieten um nicht empfindliche Arten handelte. 

Tab. 1   Witterungsbedingungen 

Datum Höchsttemp. [°C] Tiefsttemp. [°C] Sonnenstunden Regen [mm] Wind [km/h] 

17.03.2024 8 6 2 0 22 

15.04.2024 13 5 6 5 14 

29/30.04.2024 18 15 8 8 4 13 0 0 12 18 

11.05.2024 17 11 5 0 9 

26.05.2024 24 15 10 <1 10 

11.06.2024 16 11 1 8 18 

24/25.06.2024 21 22 13 11 9 15 0 0 8 11 

05.07.2024 21 9 11 5 19 

 

Ergebnisse 

Im Plangebiet und Umfeld (200 m) wurden im Erfassungszeitraum insgesamt 49 Vogelarten 

nachgewiesen. In der Vorhabenfläche gelangen Brutnachweise (z. B. Feststellung fütternder 

Altvögel oder Familien) von 15 verschiedenen Arten, wobei mehrheitlich ein Brutpaar (Amsel, 

Blaumeise, Dorn- und Gartengrasmücke, Feldlerche Gelbspötter, Grauammer, Klapper- und 

Mönchsgrasmücke, Mäusebussard, Nebelkrähe und Stockente) oder zwei Brutpaare (Dorn-

grasmücke, Neuntöter und Schwarzkehlchen) festgestellt wurden. Zudem besteht für acht 

weitere Arten ein Brutverdacht. Darüber hinaus gab es im 100 m-Umfeld Brutnachweise bzw. 

Verdachtsfälle von beispielsweise Dorngrasmücke, Feldlerche, Goldammer, Schwarzkehl-

chen, Stockente und Sumpfrohrsänger. 
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Abb. 10 und 11   Brutnachweise und Brutverdachtsfälle - Revierzentren im Plan- (rot) und Untersuchungsgebiet (gelb). 
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Tab. 2   Erfassungsergebnisse Brutvögel 

Vogelart März Apr. I Apr. II Mai I Mai II Juni I Juni II Juli 
Status im 

Plangebiet Umfeld 

Amsel SB RV RV RV RV - RV RV 
BN (1 BP) 
BV (1 BP) 

BN (1 BP) 

Bachstelze SB RV RV RV RV SB SB SB BV (1 BP) BV (1 BP) 

Blaumeise - SB RV RV RV - SB SB BN (1 BP) - 

Bluthänfling  SB RV - SB - - - NG BZF, NG 

Brandgans - - - - SB - - - - - 

Braunkehlchen - - SB - - - - - NG NG 

Dohle SB - - - SB - - - NG NG 

Dorngrasmücke - - - RV RV RV RV SB 
BN (2 BP) 
BV (1 BP) 

BN (1 BP) 
BV (1 BP) 

Elster - SB - - SB SB - - NG NG 

Feldlerche RV RV RV RV RV RV RV SB 
BN (1 BP) 
BV (4 BP) 

BN (2 BP) 
BV (1 BP) 

Feldschwirl - - aN - - - - - - NG 

Feldsperling - - - - - - SB SB NG NG 

Fitis - aN aN - - - - - NG NG 

Gartengrasmücke - - - RV RV SB - - BN (1 BP) - 

Gartenrotschwanz - SB - - SB - SB - NG - 

Gelbspötter - - - - RV RV RV - BN (1 BP) BV (1 BP) 

Goldammer - RV RV RV - SB - - NG BV (1 BP) 

Grauammer - RV RV RV RV RV RV SB 
BN (1 BP) 
BV (1 BP) 

BV (1 BP) 

Graugans - Ü - - SB - - - NG NG 

Graureiher - - - - Ü Ü - - - - 

Grünfink  SB aN - - - - - - NG 

Haussperling SB RV RV RV RV - RV RV NG BV (x BP) 

Klappergrasmücke - aN RV RV RV - RV - 
BN (1 BP) 
BV (1 BP) 

BV (2 BP) 

Kohlmeise SB SB SB RV RV - SB SB NG BV (2 BP) 

Kolkrabe - - - - Ü - - - - - 

Kormoran - - - - - Ü - - - - 

Kranich SB - SB - Ü - - - BZF, NG BZF, NG 

Kuckuck - - - aN Ü, RV - - - - BZF, NG 

Lachmöwe SB SB SB - Ü SB - - NG NG 

Mäusebussard SB RV RV RV SB - Ü SB BN (1 BP) NG (RP) 

Mönchsgrasmücke - RV RV RV RV - SB - BN (1 BP) BN (1 BP) 

Nachtigall - aN - - aN - - - BZF, NG BZF, NG 

Nebelkrähe SB RV RV RV RV RV SB SB BN (1 BP) NG 

Neuntöter - - - - RV RV RV RV 
BN (2 BP) 
BV (1 BP) 

BV (1 BP) 

Rauchschwalbe - - Ü - Ü - - - NG NG 

Ringeltaube - SB - - Ü SB - - NG NG 

Rohrweihe - SB SB - SB SB SB SB BZF (RP), NG BZF (RP), NG 

Rotmilan - SB - - SB SB - SB NG NG 

Saatkrähe SB - SB - SB - - - NG NG 

Schwarzkehlchen SB RV RV RV RV RV RV SB NG BN (3 BP) 

Seeadler - Ü - - Ü - SB - NG NG 

Star - - - - SB SB SB - NG NG 

Stieglitz - SB - - SB SB - - NG NG 

Stockente - SB RV RV RV SB SB SB BN (1 BP) BV (1 BP), NG 

Sumpfrohrsänger - - - aN RV - RV - BZF, NG BV (2 BP) 

Turmfalke - SB - - SB SB - - NG NG 

Weißstorch - - - - - - SB - NG NG 

Wiesenschafstelze - - - SB RV - - - BV (1 BP) NG 

Zilpzalp - aN RV RV - - - - NG BZF, NG 

Erfassung  RV = Revierverhalten (z. B. singendes/ balzendes Männchen, Paare, Nistmaterial/Futter tragender/warnender/fütternder Altvogel, 
Familien), SB = Sichtbeobachtung ohne bestimmtes Verhalten, aN = akustischer Nachweis, Ü = Überflug 

Status  BN = Brutnachweis, BV = Brutverdacht, BZF = Brutzeitfeststellung, NG = Nahrungsgast  

Sonstiges  BP = Brutpaar, RP = Revierpaar 

 

 

 



Ergebnisbericht faunistische Erfassungen - Brutvögel 

Bebauungsplan 3-2021 "Industriegebiet Lilienthalring II" der Hansestadt Anklam (ca. 105 ha) 

30.09.2025 

 

 7 

Feldlerche - Die Feldlerche erwies sich im Untersuchungsgebiet (Plangebiet und 200 m-Um-

feld) in der Saison 2024 als einer der am häufigsten vorkommenden Brutvögel. Insgesamt 

gelangen drei Brutnachweise und es bestand in fünf Fällen ein Brutverdacht. 

Auf den beiden Ackerflächen (Baufeld 1 und 2) wurde im Jahr 2024 Mais angebaut. Noch bis 

Ende April war für Feldlerchen kaum geeignete Vegetation zur Nestanlage auf den Ackerfläch-

en zu verzeichnen. Vegetationshöhen von 15-25 cm und eine Bodenbedeckung von 20-50% 

sind für die Nestanlage optimal. Feldlerchen wurden in dieser Zeit insbesondere im Bereich 

der Grün- und Brachfläche des Baufeldes 1 mit Revierverhalten (singende Männchen und 

Nestbau) aber auch bei der Nahrungssuche beobachtet. Im nordwestlichen Teil der Acker-

fläche des Baufeldes 1 wuchsen zunehmend Ackerkräuter (z. B. strahlenlose Kamille), welche 

durch Feldlerchen genutzt wurden. Bis Ende Juni bestanden im Baufeld 1 immer noch ge-

eignete Habitatbedingungen (keine geschlossene und dichte Vegetationsdecke), so dass Indi-

viduen mit Revierverhalten zu beobachten waren. Im Baufeld 2 waren hingegen kaum Feld-

lerchen nachweisbar. 

Innerhalb optimaler Bruthabitate sind die Brutreviere der Feldlerche 0,25 bis 5 ha groß, bei 

maximalen Siedlungsdichten von bis zu 5 Brutpaaren je 10 ha. Auf konventionell bewirtschaf-

teten Ackerflächen finden sich in der Regel nur 1 bis 2 Reviere pro 10 ha.  

Die Feldlerche bevorzugt zudem offenes Gelände mit weitgehend freiem Horizont, d. h. we-

nige/keine Gehölze oder andere Vertikalstrukturen. Strukturbedingte visuelle Störwirkungen 

ergeben sich im Plangebiet durch Gehölze und bauliche Anlagen, deren Nähe gemieden wer-

den (z. B. Abstand von >50 m zu Einzelbäumen und >120 m zu Baumreihen bzw. geschlos-

sener Gehölzkulisse). Auf Grund des artspezifischen Meideverhaltens der Feldlerche und un-

geeigneter Habitate (Betriebsgelände) sind daher auf nur etwa 70 ha der gesamten Planfläche 

Brutvorkommen zu erwarten.  

Wiesenschafstelze - Die Schafstelze brütet zunehmend in Ackeranbaugebiete mit einem ho-

hen Anteil an Hackfrüchten (z. B. Kartoffeln, Rüben) sowie Getreide- und Maisflächen. Inner-

halb des Untersuchungsgebietes wurde die Art erst Ende Mai und ausschließlich im nordwest-

lichen Teil des Baufeldes 1 gesichtet. Auf Grund geeigneter Habitatbedingungen (Ackerkräuter 

zwischen den Maispflanzen) und typischen Revierverhaltens (warnende Altvögel) besteht für 

ein Brutpaar ein Brutverdacht (mögliche Zweitbrut). 
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Abb. 14   Nistplatz der Feldlerche – Maisacker BF1 Abb. 15   Nest und Gelege der Feldlerche 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Entenvögel - Im Grünland, an stark bewachsenen Gräben, sind Brutvorkommen von verschie-

denen Entenarten möglich. Im Vorhabengebiet wurden während der Erfassungszeit aus-

schließlich ein Brutpaar der Stockente beobachtet und eine Brut nachgewiesen. Andere In-

dividuen (bis zu 11 Stockenten) hielten sich regelmäßig am Regenrückhaltebecken, nördlich 

des Vorhabengebietes, auf (Nahrungsgast, Nichtbrüter). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

◄ Abb. 16   Stockenten-Gelege 

Abb. 12   Nestanlage Feldlerche (BF1 Mitte April) Abb. 13   Feldlerche 
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Wachtel und Rebhuhn - Die Wachtel kommt in offenen und gehölzarmen Kulturlandschaften 

vor. Besiedelt werden ausschließlich Agrarlandschaften, u. a. Ackerflächen mit Winterweizen 

und Sommergetreide (außer Hafer), Ackerbrachen und Grünländer mit einer hohen Kraut-

schicht, die ausreichend Deckung bieten. Die Nahrung besteht aus Sämereien von Ackerkräu-

tern und aus kleinen Insekten (Brutzeit). Das Nest wird am Boden in flachen Mulden zwischen 

hoher Kraut- und Grasvegetation angelegt. Das Rebhuhn ist ebenfalls ein typischer Boden-

vogel, welcher offenes jedoch strukturreiches Ackerland und Brachflächen bevorzugt. Wäh-

rend der Erfassungszeit 2024 wurden keine Wachteln oder Rebhühner (rufende Männchen, 

oder Rebhuhn-Familienverbände) im Plangebiet verhört oder beobachtet (Tag- und Nachter-

fassung). Die Wachtel wurden jedoch Ende Mai in der Umgebung verhört. 

Für Wachtel und Rebhuhn stellte im Jahr 2024 der Großteil des Vorhabengebietes (Maisacker-

flächen) kein optimales Habitat dar, jedoch sind das Vorhabengebiet und Umfeld für beide 

Arten potentiell geeignet, zumindest als Nahrungshabitat.  

Kranich - Kraniche zeigen eine große Variabilität in der Brutplatzwahl, so dass beispielsweise 

kleine Feuchtstellen in der Kulturlandschaft (z. B. Ackerhohlformen), Nassbrachen oder über-

staude Wiesen genutzt werden. Im Vorhabengebiet befindet sich inmitten der Ackerfläche eine 

im Jahr 2024 wasserführende Ackerhohlform, in dem eine Nutzung des Gewässers durch den 

Kranich jedoch nicht festgestellt werden konnte. Sichtungen von Kranichen gelangen aus-

schließlich in angrenzenden Bereichen im März und Ende April. Es handelte sich jeweils um 

zwei Individuen, wobei keine Balz und Paarungen beobachtet wurden (mglw. ein Revierpaar - 

Nichtbrüter). 

Weißstorch - Im Untersuchungsgebiet wurde nur einmalig ein Weißstorch bei der Nahrungs-

suche auf der Grünlandfläche des Baufeldes 1 beobachtet. Grünlandflächen im 2.000 m-Um-

kreis um Horste werden als essenzielle Nahrungsflächen für die Fortpflanzungsstätte gewer-

tet. Außerhalb des Umkreises können tatsächlich genutzte Nahrungsflächen essenziell sein. 

Die Vorhabenfläche liegt im 2.000 m-Umkreis des Horststandortes Bargischow, welcher in den 

Jahren 2023 und 2024 durch ein Horstpaar besetzt war. In beiden Jahren hatten die Paare 

Bruterfolg (Datenbank Weißstorch-Erfassung, Stand 23.08.2024). 

Greifvögel - Der Mäusebussard wurde über die gesamte Erfassungszeit sowohl im Vorhaben-

gebiet als auch unmittelbaren Umfeld nachgewiesen. Im Baufeld 2 befindet sich eine temporär 

wasserführende Ackerhohlform mit verschiedenen Gehölzen. In einer der Weiden befand sich 

bereits ein Horst, welcher durch das Revierpaar genutzt wurde. Das Mäusebussardpaar konn-

te beispielsweise bei der Nahrungssuche und Balz, beim Beuteeintrag und der Vertreibung 

von Artgnossen (Territorialverhalten) und Nebelkrähen beobachtet werden.  
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Weiterhin nutzte die Rohrweihe das Vorhabengebiet regelmäßig zur Nachrungssuche. Insbe-

sondere im Bereich des Grünlandes und der an die Vorhabenfläche angrenzenden Feucht-

fläche wurden beide Geschlechter der Art regelmäßig gesichtet (Revierpaar). Der Neststandort 

der Rohrweihe befindet sich meist in wasserdurchflutetem Altschilf oder Schilf-Rohrkolben-

beständen, wobei es auch Nachweise aus Hochgraswiesen oder Weidengebüsch gibt.  

Zudem waren Turmfalke und Rotmilan regelmäßige Nahrungsgäste im Vorhabengebiet. Die 

Brutplätze der Arten werden in der Umgebung zum Vorhaben erwartet. 

Zwei Individuen des Seeadlers wurden sehr wahrscheinlich durch einen frischen Aufbruch 

(Fund am Ackerrand der benachbarten Fläche) angelockt und wechselten zwischen Gehölzen 

und Grünland. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Krähenverwandte - Ein Brutnachweis gelang außerdem einer krähenverwandten Vogelart, der 

Nebelkrähe. Die Art hat ebenfalls in den Gehölzen der temporär wasserführenden Ackerhohl-

form (Baufeld 2) inmitten der Vorhabenfläche gebrütet (zwei Jungvögel). Es konnte ständig 

das sogenannte „Hassen“ gegenüber der Mäusebussarde beobachtet werden. 

Abb. 17   Mäusebussardhorst Abb. 18   Rohrweihen-Männchen 

Abb. 19   Wildschweinaufbruch Abb. 20   Auffliegender Seeadler. 



Ergebnisbericht faunistische Erfassungen - Brutvögel 

Bebauungsplan 3-2021 "Industriegebiet Lilienthalring II" der Hansestadt Anklam (ca. 105 ha) 

30.09.2025 

 

 11 

Schnäpperverwandte - In den Randbereichen des Plangebietes gelangen drei Brutnachweise 

des Schwarzkehlchens durch warnende und futtertragende Altvögel bzw. durch Beobach-

tungen von Familien. Die Schwarzkehlchen nutzten als Jagdwarten Bahnleitungen, Pfähle, 

Gebüsche und Hochstauden. Eine Nutzung der Maisfläche zur Jagd von Insekten und anderen 

Wirbellosen wurde im Plangebiet kaum beobachtet.  

 

Die artenreichen Gehölze der Windschutzstreifen entlang der asphaltierten Straße bieten zahl-

reichen Arten nicht nur Nistmöglichkeiten, sondern werden auch zur Nahrungssuche und als 

Ruhe- bzw. Schlafplatz genutzt. Auf Grund der zunehmenden Belaubung der Bäume und 

Sträucher waren Beobachtungen insbesondere von Grasmücken im dichten Blatt- und Ast-

werk erschwert. Brutnachweise und/oder Brutverdachtsfälle bestehen dennoch von Garten-, 

Klapper- und Mönchsgrasmücke.  

 

 

 

  

  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

Abb. 21   Nest und Jungvogel der Nebelkrähe Abb. 22   Schwarzkehlchen-Männchen auf einer Leitung 

Abb. 23   Gelbspötter, warnender Altvogel Abb. 24   Schafstelze 

Abb. 25   Neuntöter-Männchen Abb. 26   Starentrupp 
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Abb. 1   Geltungsbereich  

BF1 

BF2 
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Aufgabenstellung 

Erfassung von Rastvögeln 

Zählung an Nahrungsflächen 

August bis April, 9x Begehungen (März/April im Rahmen der Brutvogelerfassung) 

 

Auftragsdatum 

05.04.2024 

 

Untersuchungsgebiet 

Das Untersuchungsgebiet umfasst das Plangebiet + 200 m-Umfeld bzw. benachbarte Agrar-

flächen. Das Plangebiet weist eine Fläche von ca. 105 ha auf. Die Planfläche beinhaltet das 

Betriebsgelände der Firma Cosun Beet Company GmbH & Co. KG (Zuckerfabrik Anklam - Rü-

benschnitzellager und Wasserbecken) und umfasst weiterhin zwei Ackerflächen (Maisanbau 

in 2024) und einen geringen Anteil an Grünland. Im Umfeld befinden sich ebenfalls Acker-

flächen. Durch das Gebiet führt eine asphaltierte Straße, welche beidseitig von einem Wind-

schutzstreifen (u. a. bestehend aus verschiedenen Obstgehölzen, Birke, Weißdorn, Hunds-

rose und Holunder) begleitet wird. Am südwestlichen Rand des Plangebietes verläuft die Ei-

senbahnstrecke Stralsund-Berlin. 
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Methoden 

Unter Rastvögeln werden alle Vögel verstanden, die ihre saisonalen Wanderungen für einen 

längeren Zeitraum in geeigneten Nahrungs- und Ruhehabitaten unterbrechen bzw. ein Teil 

des Jahres dort vollständig verbringen. Zu den Rastvögeln gehören alle Mauser- und Winter-

gäste. Notiert wurden alle am Boden ruhende Individuen und Trupps bzw. nahrungssuchende 

Vögel, fliegende, überfliegende und kreisende Individuen. In erster Linie wurden wertgebende, 

wandernde Vogelarten gem. KRÜGER et al. (2013, 2020) erfasst. Im Detail waren dies folgende 

Artengruppen: Gänse, Schwäne, Enten, Reiher, Limikolen und Kranich. Ferner wurden über-

winternde größere, offensichtlich ziehende Trupps von Singvögeln wie u. a. Finken oder nor-

dische Drosseln miterfasst, außerdem große Ansammlungen Nahrung suchender sonstiger 

Arten. Ebenso wurden Zufallsbeobachtungen streng geschützter Arten, Arten des Anhang I 

der VS-RL sowie Greifvögel notiert. Die Erfassung erfolgte an insgesamt neun Terminen. 

Die Offenlandbereiche wurden unter Zuhilfenahme eines Spektivs bzw. eines Fernglases so-

wie eines Handzählers von entweder leicht erhöhter oder zumindest ebener Lage auf rastende 

Vögel hin untersucht. Bei der Erfassung wurde das gesamte Spektrum an Vogelarten in sämt-

lichen Entwicklungsstadien als Rastvögel gewertet. 

Tab. 1   Witterungsbedingungen 

Datum Höchsttemp. [°C] Tiefsttemp. [°C] Sonnenstunden Regen [mm] Wind [km/h] 

17.03.2024 8 6 2 0 22 

15.04.2024 13 5 6 5 14 

29/30.04.2024 18 15 8 8 4 13 0 0 12 18 

22.08.2024 21 17 1 < 1 14 

23.09.2024 23 9 10 0 5 

15.10.2024 13 4,5 6 0 7 

08.11.2024 8 7 0 < 1 12 

16.12.2024 10 7 0 7 39 

13.01.2025 0 -5 1 0 14 

11.02.2025 2 -2 8 0 18 

 

Ergebnisse 

Im März und April 2024 wurden nur wenige Vogelarten auf den Schwarzackerflächen nachge-

wiesen. Kleinere Gruppen verschiedener Krähenvögel und eine größere Ansammlung von 

Lachmöwen wurden während der Ackerbewirtschaftung bei der Nahrungssuche bzw. Rast 

beobachtet. Mehrere Trupps von Staren mit bis zu ca. 150 Tieren (insgesamt ca. 400 Indi-

viduen) konnten bereits Ende Juni bei der Nahrungssuche auf dem Betriebgelände (Lagerung 

von Zuckerrübenschnitzel), auf Gehölzen (überwiegend Kirsche) oder auf einer gemähten 

Grünlandfläche beobachtet werden (Nahrungsgast). Eine große Starenansammlung von rund 
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500 Individuen wurde im September am südwestlichen Rand des Baufeldes 2 beobachtet. 

Auch im Oktober war noch eine größere Ansammlung an Staren im Gebiet zu verzeichen. 

Die Maisflächen waren im August noch nicht abgeerntet, nahrungssuchende Rast- und Zug-

vögel wurden daher nicht festgestellt. Nach der Ernte, im September, wurden erstmals Kra-

niche bei der Rast und Nahrungssuche auf den Ackerflächen (25 Individuen) und der Grün-

landfläche (97 Individuen) beobachtet.  

Die höchste Anzahl an Rastvögeln wurde im Oktober festgestellt. Neben zahlreichen Kra-

nichen (ca. 580) wurden Grau-, Bläss-, Saat- und Weißwangengänse im Plangebiet erfasst 

(ca. 520). Insgesamt nutzten überwiegend Graugänse das Untersuchungsgebiet. Farbberingte 

Individuen, welche im 200 m-Radius abglesen wurden, zeigen eine längere Verweildauer (>1 

Monat) im Gebiet bzw. in der Umgebung der Planfläche. 

Der überwiegende Teil aller festgestellten Rastvogeltrupps nutzte die Flächen des Baufeldes 

1. An den jeweiligen Erfassungstagen wurden häufige Wechsel der Trupps durch u. a. Stö-

rungen (z. B. Autos, Hunde-Spaziergänger, Gülle-Ausbringung) beobachtet. Die Trupps be-

wegten sich in der Regel zwischen Baufeld 1 und den unmittelbar nordöstlich und östlich an-

grenzenden Flächen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 2 und 3   Kraniche und Graugänse - BF2 

Abb. 4   Beringte Graugänse - 200 m-Radius 
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Tab. 2   Ergebnisse Rastvogelerfassung 2024-2025 (Anzahl im UG, in Klammern Anzahl im Plangebiet; z. T. gerundet) 

Vogelart März Apr. I +II Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb 

Amsel 2 3/3 1 - 1 2 - - - 

Bachstelze 2 2/3 - - - - - - - 

Blaumeise - 2/2 1 - - - - - - 

Blässgans - -/- - - 250 (250) 42 (9) 50 (40) 150 (100) 1 (-) 

Bluthänfling - 5/- 5 - - - - - - 

Braunkehlchen - -/1 - 1 - - - - - 

Dohle 7 (7) -/- - - - 2 - - - 

Dorngrasmücke - -/- - - - - - - - 

Eichelhäher - -/- - - 1 - - - - 

Elster - 1/- - 1 - - - 2 - 

Feldlerche 5 11/8 3 2 - - - - - 

Feldschwirl - -/1 - - - - - - - 

Feldsperling - -/- 2 - - - - - - 

Fitis - 1/1 - - - - - - - 

Gartenrotschwanz - 2/- - - - - - - - 

Gelbspötter - -/- - - - - - - - 

Goldammer - 2/1 - - ≥7 - - - - 

Grauammer - 2/4 1 - ≥15 - - - - 

Graugans - 7Ü/- - - 130 (130) 183 (83) 200 (100) 150 (100) 22 (22) 

Grünfink - -/- - - - - - 5 - 

Großmöwe unbest. - -/- - - - 11 (-) - - - 

Haussperling ~50 ≥15/≥15 6 7 ≥5 - - - - 

Klappergrasmücke - 4/3 - - - - - - - 

Kohlmeise 5 2/3 3 - - - - - - 

Kolkrabe - -/- - 2 - - - - - 

Kranich 2 (-) -/2 (-) - 146 (122) 600 (580) 28 (28) 2 (-) - 4 (-) 

Lachmöwe 7 (7) 
3 (3)/ 170 

(170) 
- - - - - - - 

Mäusebussard 1 2/2 - - - - - - - 

Merlin - -/- - - - 1 (1) - - - 

Mönchsgrasmücke - 6/4 - - - - - - - 

Nachtigall - 1/- - - - - - - - 

Nebelkrähe 11 (7) 2 (2)/ 2 (2) - 2 (-) 7 (3) 9 (2) 21 (9) 2 (2) 3 (-) 

Neuntöter - -/- 1 1 - - - - - 

Rauchschwalbe   5Ü/3Ü - - - - - - - 

Ringeltaube - 2/- - - - - - - 2 

Rohrammer - -/- - 1 - - - - - 

Rohrweihe - 1/2 - - - - - - - 

Rotmilan - 1/- - 1 1 - - - - 

Saatgans - -/- - - 140 (140) - - - - 

Saatkrähe 9 (9) -/9 (9) - - - 8 (-) 40 (12) - - 

Schwarzkehlchen 1 3/4 1 - 1 - - - - 

Seeadler - 1Ü/- - 1Ü - - - - 2 (2) 

Star - -/- 30 (30) 500 (500) 200 (200) - - - - 

Stieglitz - 1/- - 3 - - - - - 

Stockente 2 9/3 2 - - - - - - 

Sumpfrohrsänger - 5/3 - - - - - - - 

Turmfalke - 1/- - - - - 1 (-) - - 

Wacholderdrossel - -/- - - - - - 2 (-) - 

Weißstorch - -/- - - - - - - - 

Weißwangengans - -/- - - 14 (14) 35 (12) - 200 (150) - 

Zilpzalp - 1/1 - - - - - - - 
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Abb. 5   Trupp von Kranichen - BF1 

Abb. 6   Teil eines abfliegenden Kranichtrupps - BF1 

Abb. 7   Teil eines gemischten Gänsetrupps - BF1 
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Aufgabenstellung 

Erfassung von Amphibien 

Verhören, Laichsuche, Reusen- und Kescherfang 

März/April bis Juni, 4 Erfassungsdurchgänge 

Erfassung von Reptilien 

Sichtbeobachtung, Kontrolle von Reptilienplots 

April bis Juni, 5 Erfassungsdurchgänge 

 

Auftragsdatum 

10.09.2024 

 

Untersuchungsgebiet 

Das Untersuchungsgebiet umfasst das Plangebiet + 200 m-Umfeld bzw. benachbarte Agrar-

flächen. Das Plangebiet weist eine Fläche von ca. 105 ha auf. Die Planfläche beinhaltet das 

Betriebsgelände der Firma Cosun Beet Company GmbH & Co. KG (Zuckerfabrik Anklam - 

Rübenschnitzellager und Wasserbecken) und umfasst weiterhin zwei Ackerflächen und einen 

geringen Anteil an Grünland. Im Umfeld befinden sich ebenfalls Ackerflächen. Durch das 

Gebiet führt eine asphaltierte Straße, welche beidseitig von einem Windschutzstreifen (u. a. 

bestehend aus verschiedenen Obstgehölzen, Birke, Weißdorn, Hundsrose und Holunder) 

begleitet wird. Am südwestlichen Rand des Plangebietes verläuft die Eisenbahnstrecke 

Stralsund-Berlin. 
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Methoden 

Amphibien - Zur Erfassung von Amphibien wurden, entsprechend der Methoden zur Erfassung 

von Arten der Anhänge IV und V der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (2005), die üblichen 

Methoden zur Erfassung von aquatischen Arten angewandt: z. B. Verhören und Sicht-

beobachtungen am Tag und in der Nacht (mit Hilfe eines Strahlers) sowie Kescher- und 

Reusenfang. Insgesamt wurden ab März 2025 vier Erfassungsdurchgänge absolviert. Fang-

zäune und Bodenfallen kamen auf Grund der landwirtschaftlichen Nutzung nicht zum Einsatz. 

Reptilien - Zur Erfassung von Reptilien wurde, entsprechend der Methoden zur Erfassung von 

Arten der Anhänge IV und V der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (2005), die Sichtbeobachtung 

angewendet, wobei bestimmte Wegstrecken und potentielle Habitate wiederholt langsam 

abgegangen und mit Fernglas abgesucht wurden. Es wurden ab April 2025 vier Erfassungs-

durchgänge absolviert. An geeigneten Strukturen wurden künstliche Verstecke (Reptilienplots) 

ausgebracht und kontrolliert. Fangzäune und Bodenfallen kamen auf Grund der landwirt-

schaftlichen Nutzung nicht zum Einsatz. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tab. 1   Witterungsbedingungen 

Datum Höchsttemp. [°C] Tiefsttemp. [°C] Sonnenstunden Regen [mm] Wind [km/h] 

28. März 2025 16 3 8 0 13 

15. / 16. April 2025 19 / 23 6 / 13 8 / 11 <1 / 0 14 / 12 

06. Mai 2025 16 2 9 <1 12 

27. Mai 2025 20 9 5 1 18 

26. Juni 2025 27 10 11 3 9 

 

Abb. 2   potentielle Habitate für Amphibien und Reptilien 
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Ergebnisse 

Im gesamten Untersuchungsgebiet konnten sowohl Amphibien als auch Reptilien nachge-

wiesen werden. Geeignete Habitate und folglich Nachweise befinden sich vorrangig in den 

Randbereichen des Plangebietes. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Amphibien 

Im Untersuchungsgebiet befinden sich verschiedene potentielle Laichhabitate für Amphibien. 

Das Baufeld 1 wird von einem Entwässerungsgraben durchzogen, in dem zahlreiche Grün-

frösche (vermutlich Teichfrosch) gesichtet wurden. Eine sichere Differenzierung der Grün-

frösche und Artbestimmung des Kleinen Wasserfrosches ist nur durch eine DNA-Analyse 

möglich. Weiterhin können Vorkommen der Knoblauchkröte nicht ausgeschlossen werden. 

Insbesondere Knoblauchkröten nutzen grabbaren Boden außerhalb der Reproduktionsorte 

(Ackerflächen). Verhört werden konnte diese Art jedoch nicht. Reusenfallen kamen auf Grund 

des geringen Wasserstandes entlang des Entwässerungsgrabens nicht zum Einsatz. Das 

Keschern war ebenfalls nicht möglich. 

Auf dem Betriebsgelände der Firma Cosun Beet Company GmbH & Co. KG sind im Wasser-

becken bzw. am Beckenrand keine Amphibien aufgefallen. Die Eignung als Reproduktions-

gewässer wird auf Grund der Habitatausstattung (z.B. Fehlen von Wasservegetation) zudem 

als sehr gering eingeschätzt. Dies betrifft weiterhin das Regenrückhaltebecken bzw. den 

Löschteich im 200 m Radius. Beide Habitate wurden mittels Sichtbeobachtung und Verhör 

überprüft. Es wurden keine Amphibien nachgewiesen. 

 

Abb. 3   potentielle Habitate für Amphibien und Reptilien 



Ergebnisbericht faunistische Erfassungen 

Bebauungsplan 3-2021 "Industriegebiet Lilienthalring II" der Hansestadt Anklam (ca. 105 ha) 

09.07.2025 

 

 5 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Ackersoll im Baufeld 2 des Plangebietes ist nur temporär wasserführend. Während der 

Begehung im März war es bereits nahezu ausgetrocknet. Amphibiennachweise blieben folglich 

aus. Das Ackersoll nordwestlich vom Plangebiet, im 200 m Radius, scheint dauerhaft wasser-

führend. Es wurden Grünfrösche beobachtet und verhört. Mittels Reusenfallen wurden zudem 

Kammmolche nachgewiesen. Habitate zur Überwinterung dieser Arten befinden sich beispiels-

weise unmittelbar am Gewässer, im Bereich der Böschung Lilienthalring und im Gleisbett. Die 

viel befahrene Straße Lilienthalring wird als Barriere erachtet, so dass Einwanderungen in die 

Planfläche nicht erwartet werden. 

 

 

 

 

Abb. 4   Entwässerungsgraben - BF1 Abb. 5   Grünfrösche im Entwässerungsgraben - BF1 

Abb. 6   Wasserbecken Firma Cosun Beet Company 
GmbH & Co. KG - Plangebiet 

Abb. 7   Regenrückhaltebecken / Löschteich – 200 m 
Radius 
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Reptilien 

Im Untersuchungsgebiet befinden sich verschiedene Habitate, welche ein Eidechsenvor-

kommen vermuten lassen. Innerhalb des Plangebietes bieten insbesondere die Straßen-

böschungen vom Lilienthalring und die Bahngleise gute Habitatbedingungen für Zaun-

eidechsen. Während der Erfassungen wurden jedoch innerhalb des Plangebietes keine 

Individuen dieser Art beobachtet. Außerhalb des Plangebietet, in Richtung Nordwesten, wurde 

jedoch eine männliche Zauneidechse im Gleisbett beobachtet. Es ist daher davon auszu-

gehen, dass auch der Gleisabschnitt am Untersuchungsgebiet durch die Art genutzt wird. 

Zauneidechsen sind in Mecklenburg-Vorpommern flächendeckend, aber überwiegend in 

geringer Dichte vorkommend. Strukturarme Ackerflächen stellen i. d. R. für Zauneidechsen 

kein geeignetes Habitat dar. An Acker- bzw. Wegrändern und den Randstrukturen der Bahn-

gleise können Zauneidechsen hingegen vorkommen.  

Auf der Grünlandfläche innerhalb des Plangebietes und am Ackersoll im 200 m Radius wurden 

Waldeidechsen festgestellt. Vorkommen von Blindschleiche und Ringelnatter können im Plan-

gebiet zudem nicht gänzlich ausgeschlossen werden. Sichtungen dieser Arten gelangen 

jedoch nicht. 

Abb. 8   Ackersoll – BF2 Abb. 9   Ackersoll – 200 m Radius 

Abb. 10   Ackersoll – 200 m Radius, mit Reusenfalle Abb. 11   Kammmolch und Gelbrandkäfer 




